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r· Zeugenvernehmung

Tag und Stunde des Beginnes der·Vernehmun~: '9.8.1990, 13~30 Uhr
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Gericht: Bezirksgericht Reutte

Strafsache: gegen Martin ·K 0 f 1 e r wegen §§ 75 u.a. StGB

.•..... ;
.----- .

Richter: Dr ..- Sieg eie .

Schriftführer: VB Mellauner

Er gibt über seine persönlichen Verhältnisse an:

Der Zeuge wird ermahnt, auf die an ihn zu richtenden Fragen nach seinem besten Wissen und -Cewissen
. die reine Wahrheit anzugeben, nichts zu verschweigen und seine Aussage so abzulegen, daß er sie erforderlichen-
falls eidlich bekräftigen könne. .. .

Beruf

Otto Bie/man~../

9.8.1950./ .-:
Käsereimeister .../ \

Vor- und Familiennamen

Geburtsdatum

Wohnort

'f.?r~ä!tnis zum Beschuldigten oder zu anderen bei der Untersuchung Beteiligten
. . fremd

BElehrt nach § .165 ·StPO~

Meine Angaben vor ~er Gendarmerie sind

richtig und ich erhebe sie zu meinergerithtlichen Zeugen~

aussage.

• <'"
Ich wurde glaublichk~rz-vo~ 15.00 Uhr,

des 9 .. 6;19~Q vom NachbarnDo~cha ~~lefonischlerständi~t.

un~.~..:~c:..~__~_?ll t~ 8 of or t in den Be tr i.e b kommen: Ei._Q.~~._Ji_~..:'?~gt ~

es muß etwas mit meiner Sek~etä~i~ passiert seiri. Ich. bin--==- . . '. . I

dann sogleich in den lie t r Le b gefahren. Dabei kam mi r : Bozo

Mijatovi~ illi~ dE~ Firruenauto
StPOForm. Prot 3 lleugenprotokolll
ErL 611.703/9-111/83

entgegen.
I .
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Ich kam zu dem Zeitpunkt in der Käserei an,
. -.- ...-.---._-._--._-----_ .. ------ ---~---._---- ---- ------------------ -----

als auch gerade die Rettung kam. Ich habe dann Frau Föger im
.'._------------._----------------_ .•..._---_ ..•.

Z im~_~_~.:'on_liCl!_!-_~I1_:_~_()_~_~_~_~__~~ __~_~d_~_r:~_iegen gesehe n. Fra u Fö ger
hat noch g~lebt und ich habe sie angesprochen. Sie sagte
f!U:li~ehr--;••Laßmich in Ruh, mir tut alles weh." A1-;--'-;:"chvon Frau
Föger w i.eder aufgestanden bin Idre.!::~__~_ch__mich __~~ __~::_~sah Martin
K0fler hinter mir. Martin Kofler erklärte mir auf meine Frage
hin, wie denn die Frau in sein Zimmer gekommen sei, daß sie

-so da gelegen sei, als er nach Hause gek()~m~n sei. Nachdem
auch der Arzt gekommen war, habe ich geholfen, bei der Frau

erste Hilfe zu leisten.
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I
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Ich kann mich erinnern, daß Martin Kofler
aus dem Zimmer verschwunden ist, als der Arzt Frau Föger
die Bluseseöffnet hat um Frau Föger dann zu untersuchen.

Ich war damals in einem SChockzustand und
kann jetzt nicht mehr beurteilen.ob Martin ~ofler illlliBls

(

betrunken war oder nicht.

der Beschuldigte

. .Mir ist bereits während der Probezeit/die
in unserem Betrieb im Jahre 1987 absolvierte r:

aufgefallen, daß er sehr verunsichert und hektisch ist.
H ~~~_~~_~_t:.~2-__~_I::.__~_~_~_~_~_~_~_~ en5_~._~s M ~ r tin __~~_~~er ~ä hren d der
Lehrzeit verweise ich auf die ausführlichen Angaben bei
der Gendarmerie.

Mir war bereits von 4nfang an bekannt, daß
h<l1Martin Kofler zu Hause familiäre Probleme~ Mir gegenüber

hat er sich aber nie so r{chtig ausgesprochen. Darüber hat er~- ------- --- ----_..- -----------.;=----~"--"----
'mehr ~t meinem Sohn der gleich alt ist, erzählt.---_.~_ _ .._---_ .. -- --- _ _- -- _ - .,----_ .._--- - - .. - _ _-- .. - - -.-- - --_ ..__ _ ..

1·

Ich .k 0 nnt e h ~.,!:l.~r im Fr üh jahr be0 bach ten ,
daß Martin Kafler immer mehr rlem Alkohl zusprach und aus
diesem Grund mehrere Male zur Arbeit tiberhaupt nicht erschienen
ist.
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Als Martin Kofler ca. um Ostern herum von
den Eltern des Hauses verwiesen wurde/ hat mich Bozo
Mijatovic arigesprochen, ob man nicht dem Martin ein leer-

' ..•.•...•. _------------ _ .._ .._._ .....- ...," ,...._,.•....•.,-<>---,-. -. ~-.-

stehendes Zimmer geben könnte. Nach Rücksprache mit den
Eltern des Beschuldigten erklärte ich mich dann bereit ihm

......._ ".".__... . , , ,.... I

bis zum Abschluß de~ Lehre ein Zimmer zu geben.

Ende: 14.00 Uhr

F e r t i gun g

ERgänzend gibt der Zeuge an:

Ich konnte nie beobachten, daß Martin Kofler._------- ---- .---- -- - -.'. - - -----._--._-------
mit Frau Föger einen näheren KOntakt hatt~ Ich kann mich noch
e-~i~~~·~·~--,....·da..ß-..Fr a~-F-ö~-;~....-·i·~~~~d~..~-;;..-im J"~h ;""19 87, na chdem

.. - -.," . . "' - . , ,.- -.--_ - _- .._ -------._.__ ,.__ - ..

Martin Kofler seine Lehre begonnen hat einmal in. den Betrieb.. ' _...... .. " I: _ - .. _ _ _ .
gek.':?ll1m~I1_i.st.':1nAll1e~.J.lt.e..,daß wir einen sehr kleinen Lehrling
hätten. Ich bin mir aber nicht sicher ob Martin Kofler das

-~ l'------·--------------
g eh ~.!:..1::......9_~!_.Q...~!:.'c..I!..i~.b.t.

Martin Kofler hat immer darunter gelitten,
daß er klein war. Er hatte glaublich deswegeri einen Minder-
wertigkeitskomplex.

Ende: 14.05 Uhr ..


